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Wie soll man sich nach einer Preisverleihung schon fühlen ?

A U S G E Z E I C H N E T ! 

...heißt sinnvolle Technologien!

Z U K U N F T Z U K U N F T 

...ist einfach! 
Sicher! Mobil
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...das Zitat aus der Fachwelt:

...schnell und sicher telefonieren

...gezielt richtige Information

...problemlose Ortung

...kompetentes Service Center

...schnelle Hilfe vor Ort

„...so etwas wie der ADAC für den Menschen“

Personennotruf

Hausnotruf

Patientennotruf

Pannennotruf

Servicenotruf

Das sicherste, senioren-
und behindertengerechte, 
mobile Telefon mit Notruf-
und Servicefunktion.

Erstmals mit patentierter 
Technologie zur Ortung 
von hilfebedürftigen 
Personen auch in 
geschlossenen Räumen.

Die Positionierung

Seniorentelefon

Hochwertige Freisprecheinrichtung
Comfortbedienung

ohne Tastatur

Bis zu 100 Rufnummern

Variable Lautstärke 
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Einfach.  
Grosse Tasten / Schrift

Eindeutige Signalleuchten

Automatische Lautstärke

Wechsel Hörbetrieb

Leichte Bedienbarkeit

Sicher.  

Programmierbarer Sturzmelder

Wasserdicht

GSM Grobortung

Nahbereichs Notfallortung

Warntöne

Mobil 
Überall telefonieren

Mobiler Notruf

Haus Notruf
+

Überall und jederzeit
Ortung möglich

Das sicherste,seniorengerechte, 
mobile Telefon mit Notruf-
und Servicefunktion.

Erstmals mit patentierter 
Technologie zur Ortung von 
hilfebedürftigen Personen auch 
in geschlossenen Räumen.

Die Positionierung
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Mobiler Notruf

Serv
ice

 R
uf

Senioren-
Handy / Telefon

Sturzmelder

Nahbereichsortung

„...dabei wäre das Handy für Senioren 
außerordentlich nützlich. Es würde u.a. 
die Freiheit fördern, mehr Sicherheit 
geben, Kontakte ermöglichen und alles
in allem mehr Selbständigkeit erlauben.
Zu Beginn des Handyzeitalters sah es 
auch ganz viel versprechend aus, aber
leider sind alle neueren Modelle nahezu 
unbrauchbar. Sie sind zu klein, zu 
kompliziert und auch bedienunfreundlich.“

Stimmen & Stimmungen

Die brauchen keinen technischen 
Schnickschnack in Miniausführung 
sondern: 
- große Tasten, inkl.Notruf
- großes Displays mit großen   
Lettern und starkem Kontrast -
einfache Menüführung 
-wenig Knöpfe

Anforderungen / Anwenderwünsche

...und sonst nix! Der Markt für 
seniorengerechte Handys ist 100% 
da aber eigenartiger Weise geht 
kein Hersteller auf deren 
Anforderungen ein. Vielmehr 
werden Handys immer kleiner und 
bunter gebaut. 

Tatsachen?
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„Mobilität bedeutet Lebensqualität“, 
erklärt Erhard Hackler, Geschäftsführer 
der deutschen Seniorenliga. „Aber ältere 
Menschen müssen sich zur Not auf 
schnelle Hilfe verlassen können. Zum 
Beispiel, wenn gesundheitliche Probleme 
auftreten oder sie die Orientierung 
verloren haben. Deshalb fordern wir seit 
Jahren ein bezahlbares Allround-Handy 
mit großen Tasten.“

Mobilität und Sicherheit Marktanalyse 

- PROJEKT BUTLER -
erstellt durch das

Zentrum für Evaluation und Methoden
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

- Prof. Dr. Georg Rudinger -*)

in Zusammenarbeit mit der

PACE – Professional Academic Consulting & Evaluation GmbH
Dr. Christian Rietz, Dipl.-Kfm. Michael Rietz und E.J. Zimmermann

+) von Begin an aktiv in der Seniorenliga, Bonn

Zentrum für Evaluation und Methoden
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

- Prof. Dr. Georg Rudinger -*)

in Zusammenarbeit mit der

PACE – Professional Academic Consulting & Evaluation GmbH
Dr. Christian Rietz, Dipl.-Kfm. Michael Rietz und E.J. Zimmermann

+) von Begin an aktiv in der Seniorenliga, Bonn

„ ...daß bei der obigen
zielgruppenorientierten 
Betrachtung des Marktpotentials 
eine Größenordnung von 

mindestens 2.500.000 Einheiten

als Untergrenze der Marktprognose
anzunehmen ist. “

„ ...daß bei der obigen
zielgruppenorientierten 
Betrachtung des Marktpotentials 
eine Größenordnung von 

mindestens 2.500.000 Einheiten

als Untergrenze der Marktprognose
anzunehmen ist. “

**

Grundlage

Marketing Konzeption
FONIUM

Personen mit Kriminalitätsfurcht, 

Haushalte mit Kindern, 

Sportler,

Selbständige (Risikogruppen), 

Reisende/Verkehrsteilnehmer,

Kranke / Pflegebedürftige

Senioren
* Zitat aus der Marktforschung UNI Bonn

Teilnehmer-Ansage
Sprach-Kennungen

Zusätzliche Perspektiven

Bluetooth

Vitalfunktionen

Medizinische Daten
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Telefon Service
Notfallkommunikation
Servicekommunikation

Leistungen / Dienste

•Sprachdienste
•Auftragsdienste
•Home Service
•Hol- und Bringservice

•Patienten Nachsorge
•Medikamenten Überwachung
•Daten Dienste

Mit Berechnung

•Festnetz Telefon
•Mobil Telefon
•Hausnotruf

•Festnetz Telefon
•Mobil Telefon
•Hausnotruf
•Mobiler Notruf
•Senioren Handy
•Behinderten Handy
•Ortungs System

Und Konsequenz

A U S G E Z E I C H N E T 



Seniorenwirtschaft in Europa 2005

Handwerks-Kooperation BarriereFREI LEBEN

Kompetenz durch 
regelmäßige Schulungen

Entwicklung von Problem-
lösungen gemeinsam

mit Kunden und Partnern

Präsentation von barriere-
freien Musterwohnungen

Aufbau eines
Kompetenz-Netzwerkes

Seniorenwirtschaft in Europa 2005

Handwerks-Kooperation BarriereFREI LEBEN

�3 Technische Lösungen

�3 Altersbedingte Veränderungen 
und Krankheiten

�3 Normung, Planungsübungen

�3 Marketing

Kompetenz durch 
regelmäßige Schulungen

Seniorenwirtschaft in Europa 2005

Handwerks-Kooperation BarriereFREI LEBEN

Entwicklung von Problem-
lösungen gemeinsam

mit Kunden und Partnern

Seniorenwirtschaft in Europa 2005

Handwerks-Kooperation BarriereFREI LEBEN

Präsentation von barrierefreien Musterwohnungen

Lünen bei DortmundHannover



Seniorenwirtschaft in Europa 2005

Handwerks-Kooperation BarriereFREI LEBEN

Aufbau eines Kompetenz-Netzwerkes

Seniorenwirtschaft in Europa 2005

Handwerks-Kooperation BarriereFREI LEBEN

www.barrierefreileben.de


